
Zwei Bayerische Meistertitel für Burgkunstadter Trampoliner 
 
NEU-ULM. In Neu-Ulm fanden die Bayerischen Meisterschaften im Doppelminitrampolin 2026 statt.  
Tabea Trösters Talentschmiede vom TV 1861 Burgkunstadt präsentierte sich von ihrer besten Seite. Nur eine Woche 
nach der überzeugenden Vorstellung bei den Bezirksmeisterschaften konnten auch auf bayerischer Ebene sehr 
schöne Erfolge eingefahren werden. Nila Tröster und Leonie Heuschmann konnten sich wieder ganz oben auf dem 
Siegerpodest platzieren und wiederholten damit ihre Siege der Vorwoche. Romina Rupp als Bezirksmeisterin schaffte 
dieses Kunststück nicht, sie stürzte in der Qualifikation, wodurch sie das Finale in ihrer Altersklasse verpasste. Lara 
Hahn verfehlt zwar das Podest, schaffte aber trotzdem auf Grund der gezeigten Schwierigkeit die Qualifikation für die 
Deutsche Meisterschaft Ende Februar. Leonie Heuschmann, Hanna Guist, Marlene Müller und Romina Rupp hatten 
diese Qualifikation bereits in früheren Wettkämpfen erreich. Besonders hoch einzuschätzen ist auch der 2. Platz in der 
Mannschaftwertung, den Leonie Heuschmann, Lea Werner, Romina Rupp und Lara Hahn erreichten. Sie konnten 
sich hinter den Munich-Arriders und knapp vor den Bayreuthern die Silbermedaille sichern. 
AK bis 11 Jahre: 
Neben Nila Tröster, die mit sehr guten Haltungsnoten den Titel holte, schaffte Frieda Schlee den Einzug ins Finale 
und kam auf dem 7.Platz. Leider konnte sie ihren zweiten Finaldurchgang nicht stehen, sonst wäre sicher eine noch 
bessere Platzierung möglich gewesen. 
AK 12 bis 14 Jahre: 
Lara Hahn und Hanna Guist kamen ins Finale, verfehlten das Podest knapp und belegten die Plätze 4 und 5. 
Marlene Müller erwischte nicht ihren besten Tag und wurde 12. und Romina Rupp wurden 19. 
AK 15 bis 17 Jahre: 
Hier verfehlte Paulina Rupp ebenfalls als 4. das Podest knapp. 
AK über 17 Jahre: 
Hier sprang Leonie Heuschmann wieder in ihrer eigenen Liga und gewann mit deutlichem Vorsprung den Titel. Mit 
24,4 Punkte erzielte sie im letzten Finaldurchgang auch noch eine persönliche Bestleistung. Das soll die Leistung von 
Lea Werner nicht schmälern, die mit schön geturnten Durchgängen aufs Podest kam und sich die Bronzemedaille 
sicherte. 

 
 

 
Bayerische Meisterin Nila Tröster vom TV Burgkunstadt 

  



 
  



 
 

 
 
Bericht/Bild Horst Heuschmann 

 


